
 

Pressemitteilung 30. Januar 1997 

 
Eidg. Kommission gegen Rassismus begrüsst die EU zur Eröffnung 

des Europäischen Jahres gegen Rassismus 1997 
 

Heute, 30. Januar 1997, wird in Den Haag von den Europäischen Gemeinschaften das 
Europäische Jahr gegen Rassismus ausgerufen. 

Der Präsident der Eidg. Kommission gegen Rassismus, Georg Kreis, entsandte aus 
diesem Anlass eine Grussbotschaft an die Europäische Union. Kreis betont in dem 
Schreiben, das Mandat, welches der schweizerische Bundesrat der Eidgenössischen 
Kommission gegen Rassismus übertragen habe, stehe in völliger Übereinstimmung 
mit den Zielen, welche sich die Europäische Union für das Jahr gegen Rassismus 
gesteckt habe. Der Präsident der EKR erhofft sich aus dem Engagement der 
Europäischen Union und der von der EKR entfalteten Tätigkeit Synergien für das 
Europäische Jahr gegen Rassismus und darüber hinaus. “Die Bekämpfung des 
Rassismus in all seinen Schattierungen stellt eine überaus wichtige Aufgabe dar, die 
in der heutigen Zeit der allgemeinen Mobilität noch zunehmend an Bedeutung 
gewinnt. Das durch diese Mobilität ermöglichte Zusammentreffen von Menschen 
verschiedenster Herkunft stellt eine einzigartige Chance der Bereicherung an 
menschlichen und kulturellen Werten dar. Diese Chance kann aber  nur ergriffen 
werden, wenn jeder Einzelne bereit und imstande ist, dem anderen offen und 
vorurteilsfrei zu begegnen“, heisst es weiter in dem Schreiben.  

EU-Kommissar Padraig Flynn begrüsste im Namen der EU die willkommene 
Unterstützung des Kampfes gegen Rassismus aus der Schweiz. Das Europäische Jahr 
gegen Rassismus 1997 soll eine Vielzahl von Projekten und Initiativen sowie den 
Austausch von Strategien gegen Rassismus in den europäischen Ländern initiieren. 


